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Lagebericht

Personalbericht Um unseren hohen Qualitätsanforde-

rungen an die fachliche Kompetenz,

Engagement und Flexibilität unserer

Mitarbeiter

gerecht zu

werden, wird im

Rahmen unserer

Personalarbeit

großer Wert auf

individuell

ausgerichtete und potenzialorientierte

Qualifizierungsangebote gelegt. Ins-

gesamt haben im Berichtsjahr 54 %

unserer Vollzeitbeschäftigten an

externen Weiterbildungsmaßnahmen

(Umfang: 135 Tage) teilgenommen. Im

Mittelpunkt standen fachspezifische,

Verkaufs- und EDV-Schulungen.

Unseren Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern danken wir für ihren per-

sönlichen Einsatz und ihr Engagement,

mit dem sie maßgeblich zum

Geschäftserfolg und zur Erreichung

der gemeinsamen Ziele beigetragen

haben.

Den Mitgliedern des Betriebsrates gilt

ein besonderer Dank für die ver-

trauensvolle und konstruktive

Zusammenarbeit.

Im Jahr 2007 feierte Frau Liane Ruste-

berg ihr 40-jähriges Betriebsjubiläum.

Auf seine 25-jährige Unternehmens-

zugehörigkeit konnte Herr Frank

Thiele zurückblicken.

Ihre 10-jährige Betriebszugehörigkeit

begingen Frau Daniela Schreckling

und Herr Christoph Schmiechen. 

Unser herzlicher Glückwunsch gilt

allen Jubilaren.

Zum 31. Dezember 2007 waren in
unserem Hause 109 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter beschäftigt. In dieser
Zahl enthalten sind 24 Teilzeitkräfte, 5 Alters-
teilzeitkräfte und 4 Auszubildende.
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Der positive Wachstumstrend innerhalb

Deutschlands und Europas könnte 

dadurch empfindlich gestört werden. 

Darüber hinaus

sorgt ein negativer

Datenmix, beste-

hend aus der US-

Hypothekenkrise

sowie den Pro-

blemen bei

führenden

Finanzinstituten, für zusätzliche

Unsicherheit an den internationalen

Kapitalmärkten. Aufkommende

Inflationsrisiken in Europa erschweren

in einem solchen Umfeld die weitere

Vorgehensweise der Europäischen Zen-

tralbank (EZB). Zinssenkungen zur

Unterstützung der wirtschaftlichen

Situation sollten erst bei rückläufigen

Inflationsraten auf die Agenda rücken. 

Trotz aller Unwägbarkeiten am

Kapitalmarkt wird davon ausgegangen,

dass sich das Bankhaus Hallbaum auch

im Jahr 2008 positiv entwickeln wird.

Im Geschäftsfeld der individuellen

Betreuung von Privatkunden im Anlage-

bereich wird weiterhin der Ausbau der

Vermögensverwaltung angestrebt. In

Zusammenarbeit mit der Warburg-

Gruppe sollen innovative Finanzpro-

dukte am Markt herausgefiltert werden.

Hierdurch wird auch mit Blick auf die

anstehenden steuerlichen Änderungen

eine umfassende Beratung sichergestellt.

Akquisitorische Maßnahmen bleiben für

das Bankhaus vor dem Hintergrund der

Sicherung seiner Marktstellung für die

Zukunft unverzichtbar. Sie werden

somit auch im laufenden Geschäftsjahr

von entscheidender Bedeutung sein. Da

der Provisionsüberschuss als Ertrags-

säule für das Bankhaus Hallbaum einen

immer größeren Stellenwert einnimmt,

wird angestrebt, das betreute

Wertpapiervolumen erneut zu steigern. 

Im Kreditbereich wird der Fokus erneut

verstärkt auf das mittelständische

Firmenkunden- sowie Freiberufler-

segment gelegt. Auch hier nehmen

akquisitorische Maßnahmen eine ent-

scheidende Stellung ein. Das Bankhaus

Hallbaum wird jedoch die hohen

Qualitätsanforderungen an das Kredit-

geschäft bei der Akquisition neuer

Volumina nicht außer Acht lassen.

Die Mindestanforderungen an das

Risikomanagement (MaRisk) werden

auch in Zukunft konsequent angewandt.

Sie sind ein wesentlicher Baustein der

Risikoüberwachung. Hierfür werden die

Verfahren zur Steuerung der Adressaus-

fall-, Marktpreis-, Liquiditäts- und Zins-

änderungsrisiken sowie operationeller

Risiken kontinuierlich weiterentwickelt.

Eine zeitnahe Überwachung der Risiken

wird somit sichergestellt.

Quantifizierten und latenten Risiken

wird durch eine adäquate Risikovorsor-

ge Rechnung getragen. 

Zum Zeitpunkt der Berichterstattung

sind keine Risiken erkennbar, die einen

wesentlichen Einfluss auf die künftige

Geschäftsentwicklung des Bankhauses

Hallbaum nehmen könnten.

Mit Beginn des Jahres 2008 haben sich
die Konjunkturaussichten einge-

trübt. Da ein Abrutschen in die Rezession in
den USA immer wahrscheinlicher wird, dürfte
diese Entwicklung auch an Europa und den
Schwellenländern aus dem asiatischen Bereich
nicht spurlos vorüber gehen. 

Ausblick



Bericht des Aufsichtsrats
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Die Aufsichtsratssitzungen fanden

turnusgemäß am 23. März 2007, 

12. Juli 2007 und am 14. November

2007 statt.

Jahresabschluss

und Lagebericht

des Vorstandes

wurden für das

Geschäftsjahr

2007 von der

BDO Deutsche

Warentreuhand

Aktiengesellschaft Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft, Hamburg, geprüft

und mit dem uneingeschränkten

Bestätigungsvermerk versehen. Der

Aufsichtsrat hat von dem Bericht des

Abschlussprüfers und vom Ergebnis

der Prüfung des Jahresabschlusses

2007 in seiner Sitzung am 27. März

2008, an der alle Aufsichtsratsmitglie-

der und der Abschlussprüfer teilge-

nommen haben, ohne Beanstandungen

zustimmend Kenntnis genommen.

Der vom Vorstand aufgestellte Jahres-

abschluss nebst Lagebericht zum 

31. Dezember 2007 wurde vom Auf-

sichtsrat gebilligt und damit festgestellt. 

Der Beirat wurde über die Entwicklung

der Bank sowie über grundsätzliche

Fragen insbesondere in der Sitzung am

14. November 2007 unterrichtet. Der

Aufsichtsrat dankt dem Beirat für seine

Unterstützung und das dem Institut

entgegengebrachte Vertrauen.

Dem Vorstand sowie den Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern gilt für die

geleistete Arbeit der besondere Dank

des Aufsichtsrats.

Hannover, den 27. März 2008

Der Aufsichtsrat

Dr. Christian Olearius

- Vorsitzender -

Der Aufsichtsrat wurde 2007 regel-
mäßig über die Geschäftsent-

wicklung der Bankhaus  Hallbaum AG u.a.
durch Vorlage aktueller Jahresabschluss-
unterlagen über das Vorjahr, monatlicher
Übersichten zur Geschäftsentwicklung und
mündlicher Berichterstattungen unterrichtet. 

Bericht des Aufsichtsrats



Jahresbilanz 2007

Gewinn- und 
Verlustrechnung 2007
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2007 
der Bankhaus Hallbaum AG, Hannover
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Aktivseite

31.12.2007 31.12.2006
EUR EUR EUR TEUR

1. Barreserve
a) Kassenbestand ...................................................................... 1.412.604,37 1.100
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken ....................................... 115.100,00 306

darunter: bei der Deutschen Bundesbank ......... 115.100,00
(im Vorjahr TEUR 306) 1.527.704,37 1.406

2. Forderungen an Kreditinstitute
a) täglich fällig ......................................................................... 80.887.712,40 206.570
b) andere Forderungen ............................................................. 261.390.602,95 141.763

342.278.315,35 348.333
3. Forderungen an Kunden 273.031.394,71 283.671

darunter: durch Grundpfandrechte gesichert ...... 11.103.000,00
(im Vorjahr TEUR 14.023)
Kommunalkredite .................................................... 334.352,94
(im Vorjahr TEUR 270)

4. Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere
Anleihen und Schuldverschreibungen 
von anderen Emittenten .............................................................. 186.500.185,11 156.855
darunter: beleihbar bei 
der Deutschen Bundesbank .............................. 186.500.185,11
(im Vorjahr TEUR 156.855)

5. Beteiligungen 7.670,38 8
darunter: an Kreditinstituten .............................................. 0,00
(im Vorjahr TEUR 0)
darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten ...................... 0,00
(im Vorjahr TEUR 0)

6.  Treuhandvermögen 673.411,34 676
darunter: Treuhandkredite ....................................... 673.411,34
(im Vorjahr TEUR 676)

7. Immaterielle Anlagewerte 352.698,00 487

8. Sachanlagen 10.158.305,00 10.462

9. Sonstige Vermögensgegenstände 530.314,15 2.531

10. Rechnungsabgrenzungsposten 569.578,34 616

Summe der Aktiven 815.629.576,75 805.045



21
Passivseite

31.12.2007 31.12.2006
EUR EUR EUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a) täglich fällig ......................................................................... 1.452.661,40 61.736
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist .................. 88.560.652,79 41.262

90.013.314,19 102.998

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) Spareinlagen

aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von 
drei Monaten ......................................... 15.451.495,35 22.763

ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist  
von mehr als drei Monaten ......................6.986.612,17 7.694

22.438.107,52 30.457
b) andere Verbindlichkeiten

ba) täglich fällig ......................................... 370.476.817,25 357.129
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder 

Kündigungsfrist ................................... 265.085.017,75 248.764
635.561.835,00 605.893

657.999.942,52 636.350
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen .............................................. 1.059.908,07 2.094

4. Treuhandverbindlichkeiten 673.411,34 676
darunter: Treuhandkredite ....................................... 673.411,34
(im Vorjahr TEUR 676)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 6.438.253,58 4.722

6. Rechnungsabgrenzungsposten 715.703,09 785

7. Rückstellungen
a) Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen ..................................................... 9.629.738,00 8.811
b) Steuerrückstellungen ............................................................ 16.459,00 16
c) andere Rückstellungen ......................................................... 1.977.412,00 1.483

11.623.609,00 10.310

8. Nachrangige Verbindlichkeiten 7.601.626,93 7.602

9. Eigenkapital
a) Gezeichnetes Kapital ........................................................... 30.000.000,00 30.000
b) Kapitalrücklage .................................................................... 9.503.808,03 9.504
c) Bilanzgewinn ....................................................................... 0,00 4

39.503.808,03 39.508

Summe der Passiven 815.629.576,75 805.045

1. Eventualverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 21.582.053,74 21.259

2. Andere Verpflichtungen
Unwiderrufliche Kreditzusagen 828.624,73 786



Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007
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Aufwendungen

Aufwendungen

2007 2006
EUR EUR EUR TEUR

1. Zinsaufwendungen 27.048.319,07 18.706

2. Provisionsaufwendungen 1.486.545,76 996

3. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter.................................. 6.126.611,61 6.690
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 
Unterstützung .......................................... 3.407.906,84 2.871
darunter: für Altersversorgung   
EUR 2.416.634,57 
(im Vorjahr TEUR 1.768)

9.534.518,45 9.561

b) andere Verwaltungsaufwendungen ...................................... 4.089.247,74 3.697
13.623.766,19 13.258

4. Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 558.297,06 556

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 186.402,07 148

6. Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere 
sowie Zuführungen zu Rückstellungen 
im Kreditgeschäft 1.210.475,48 879

7. Sonstige Steuern, soweit nicht unter
Posten 5 ausgewiesen 33.844,65 37

8. Auf Grund eines Gewinnabführungs-
vertrages abgeführte Gewinne 5.028.810,25 3.606

9. Jahresüberschuss 0,00 0

Summe der Aufwendungen 49.176.460,53 38.186

1. Jahresüberschuss 0,00 0

2. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0,00 4

3. Bilanzgewinn 0,00 4
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Erträge

Erträge

2007 2006
EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften ........................................ 31.827.443,98 24.290
b) festverzinslichen Wertpapieren 

und Schuldbuchforderungen ................................................ 6.721.741,57 4.614
38.549.185,55    28.904

2. Laufende Erträge aus
Beteiligungen 6.926,00 42

3. Provisionserträge 9.272.116,80 9.014

4. Sonstige betriebliche Erträge 1.348.232,18 226

Summe der Erträge 49.176.460,53 38.186
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Anhang für das Geschäftsjahr 2007

Das Bankhaus M.M. Warburg & CO

Kommanditgesellschaft auf Aktien,

Hamburg, ist zu 100 % an der Bankhaus

Hallbaum AG

beteiligt. Der

Jahresabschluss

der Bankhaus

Hallbaum AG

wird in den Konzernabschluss der

M.M. Warburg & CO Gruppe KGaA

einbezogen. Der Konzernabschluss der

M.M. Warburg & CO Gruppe KGaA

wird im elektronischen Bundesanzeiger

veröffentlicht. 

Zwischen der Bankhaus Hallbaum AG

und der M.M. Warburg & CO KGaA

besteht ein Gewinnabführungsvertrag

gemäß § 293 Aktiengesetz (AktG), nach

dem die Bankhaus Hallbaum AG ver-

pflichtet ist, ihren gesamten Gewinn an

das Bankhaus M.M. Warburg & CO

KGaA abzuführen. Es liegt somit eine

ertragsteuerliche und umsatzsteuerliche

Organschaft vor.

Der Jahresabschluss der Bankhaus Hallbaum AG wurde
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches

(HGB) und der Verordnung über die Rechnungslegung der
Kreditinstitute (RechKredV) aufgestellt.

Anhang für das 
Geschäftsjahr 2007

A. AllgemeineAngaben
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B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Bewertung von Forderungen und

Verbindlichkeiten in Fremdwährung

erfolgt zu den Referenzkursen des

Europäischen

Systems der

Zentralbanken

(ESZB) zum

Bilanzstichtag.

Für alle erkenn-

baren Risiken

wurde Vorsorge

in ausreichender Höhe getroffen. Dem

allgemeinen Kreditrisiko haben wir

durch eine pauschal ermittelte Wert-

berichtigung Rechnung getragen. Die

Einzel- und Pauschalwertberichtigun-

gen wurden aktivisch abgesetzt. Die

wie Liquiditätsreserve behandelten

Wertpapiere wurden nach dem strengen

Niederstwertprinzip bewertet. Die

Beteiligungen sind grundsätzlich mit

den Anschaffungskosten bewertet.

Immaterielle Anlagewerte und Gegen-

stände des Sachanlagevermögens sind

mit den um lineare Abschreibungen ver-

minderten Anschaffungskosten

angesetzt. Der Abschreibungszeitraum

entspricht der steuerlich für zulässig

gehaltenen Nutzungsdauer. Geringwer-

tige Wirtschaftsgüter werden jeweils

im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Die Pensionsrückstellungen sind

gemäß versicherungsmathematischen

Grundsätzen nach dem Teilwertverfah-

ren auf der Basis eines Rechnungszins-

fußes von 4,75 % p.a. (Vorjahr 6 %)

gebildet. Im Geschäftsjahr wurden die

„Richttafeln 2005G“ von Dr. Klaus

Heubeck angewendet. Die Bank hat

von dem Wahlrecht zur Bildung von

Pensionsrückstellungen gemäß § 6a

Abs. 4 Satz 4 EStG Gebrauch gemacht.

Die anderen, für ungewisse Verbindlich-

keiten gebildeten Rückstellungen sind

nach vernünftiger kaufmännischer

Beurteilung bemessen worden.

Die Forderungen sind mit dem Nenn-
wert angesetzt. Die Verbindlich-

keiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag
ausgewiesen. Unterschiedsbeträge wurden in
die aktiven und passiven Rechnungsabgren-
zungsposten eingestellt und anteilig aufgelöst. 
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Andere Forderungen 

an Kreditinstitute 31.12.2007 31.12.2006 

TEUR TEUR

bis drei Monate 240.849 127.834

mehr als drei Monate bis ein Jahr 20.542 13.929

insgesamt 261.391 141.763

Forderungen an Kunden 31.12.2007 31.12.2006 

TEUR TEUR

bis drei Monate 54.349 67.700

mehr als drei Monate bis ein Jahr 32.632 29.684

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 89.634 99.647

mehr als fünf Jahre 96.416 86.640

insgesamt 273.031 283.671

Forderungen an Kreditinstitute     31.12.2007                  31.12.2006

TEUR TEUR

verbundene Unternehmen 342.123 348.114

Beteiligungsunternehmen 0 0

Forderungen an Kunden

verbundene Unternehmen 0 0

Beteiligungsunternehmen 0 0

Schuldverschreibungen und 

festverzinsliche Wertpapiere

verbundene Unternehmen 11.124 10.997

Beteiligungsunternehmen 0 0

nicht 

börsenfähig   börsennotiert börsennotiert 

TEUR TEUR TEUR

Schuldverschreibungen 

und andere festver-

zinsliche Wertpapiere         186.500 186.500 0

Beteiligungen 0 0 0

Für die in der Bilanz ausgewiesenen

Forderungen an Kunden gelten die

folgenden Restlaufzeiten:

In den Forderungen sind folgende

Beträge enthalten, die auch Forderun-

gen an verbundene Unternehmen 

oder Beteiligungsunternehmen sind:

In den folgenden Posten sind ent-

halten:

Die Position Forderungen an Kunden enthält Forderungen mit unbestimmter Laufzeit
in Höhe von TEUR 34.517 (Vorjahr: TEUR 35.223).

Die Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere enthalten Beträge
in Höhe von TEUR 35.103, die im Folgejahr 2008 fällig werden. Die in der Bilanz
ausgewiesenen Treuhandgeschäfte betreffen ausschließlich Treuhandkredite.

26

Angaben zu den
Forderungen

Für die in der Bilanz ausgewiesenen

Forderungen an Kreditinstitute gelten

folgende Restlaufzeiten:

C. Erläuterungen zur Bilanz



Entwicklung des Anlagevermögens 2007
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In den Rechnungsabgrenzungsposten

sind TEUR 570  Disagiobeträge aus

aufgenommenen Verbindlichkeiten ent-

halten. In den Vermögensgegenständen

sind Fremdwäh-

rungsposten im

Gegenwert von

TEUR 10.940

enthalten. In den

sonstigen Vermögensgegenständen sind

Forderungen gegenüber dem Finanz-

amt in Höhe von TEUR 374 enthalten.

Die im Anlagevermögen enthaltenen Grundstücke und
Gebäude werden überwiegend von der Bankhaus

Hallbaum AG im Rahmen der eigenen Geschäftstätigkeit
genutzt.

Immaterielle

Anlagewerte

Sachanlagen

a) Grundstücke und

Gebäude

b) Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

a) + b)

Beteiligungen

gesamt

Anschaffungs-

werte am

1.1.2007

TEUR

1.101

12.863

3.766

16.629

8

17.738

Zugänge

TEUR

59

0

84

84

0

143

Abgänge

TEUR

0

0

298

298

0

298

Abschrei-

bungen im

Geschäfts-

jahr

TEUR

193

218

147

365

0

558

Kumulierte

Abschrei-

bungen

TEUR

808

3.157

3.101

6.258

0

7.066

Buchwerte 

am Bilanz-

stichtag

31.12.2007

TEUR

353

9.707

451

10.158

8

10.519

Buchwerte 

am Bilanz-

stichtag

31.12.2006

TEUR

487

9.925

537

10.462

8

10.957
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Für die nachstehenden Verbindlich-

keiten mit vereinbarter Laufzeit oder

Kündigungsfrist gelten die folgenden

Restlaufzeiten:

In den nachstehenden Verbindlich-

keiten sind folgende Beträge enthalten,

die auch Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen oder Betei-

ligungsunternehmen sind:

Verbindlichkeiten  31.12.2007 31.12.2006  

gegenüber Kreditinstituten TEUR TEUR 

bis drei Monate 42.892 1.452

mehr als drei Monate bis ein Jahr 5.498 2.384

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 16.655 14.454

mehr als fünf Jahre 23.516 22.972

insgesamt 88.561 41.262

Verbindlichkeiten 

gegenüber Kunden 

Spareinlagen

bis drei Monate 5.855 2.086

mehr als drei Monate bis ein Jahr 813 5.216

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 315 387

mehr als fünf Jahre 4 5

insgesamt 6.987 7.694

andere Verbindlichkeiten

bis drei Monate 240.452 229.963

mehr als drei Monate bis ein Jahr 21.695 14.480

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 2.938 4.321

mehr als fünf Jahre 0 0

insgesamt 265.085 248.764

Verbindlichkeiten 31.12.2007 31.12.2006 

gegenüber Kreditinstituten TEUR TEUR

Verbundene Unternehmen 1.534 62.283

Beteiligungsunternehmen 0 0

Verbindlichkeiten 

gegenüber Kunden

Verbundene Unternehmen 0 0

Beteiligungsunternehmen 2.694 3.290

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbundene Unternehmen 5.029 3.606

Beteiligungsunternehmen 0 0

28

Angaben zu den
Verbindlichkeiten

In den Verbindlichkeiten sind Fremdwährungsposten im Gegenwert von TEUR 10.909
enthalten.



Mittelaufnahmen, die 10% des

Gesamtbetrages der nachrangigen Ver-

bindlichkeiten übersteigen, erfolgten

zu folgenden Bedingungen:

Betrag Währung Zinssatz Fälligkeit

3,07 Mio. EUR 6,46 06. Oktober 2008

1,54 Mio. EUR 6,70 29. September 2010

1,50 Mio. EUR 5,66 16. November 2011

1,50 Mio. EUR 6,21 27. Februar 2012
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Angaben zu den nachrangigen Verbindlichkeiten

Im Geschäftsjahr fielen dafür Aufwendungen in Höhe von TEUR 479 an. Eine vorzeitige
Rückzahlungsverpflichtung ist ausgeschlossen. Die Nachrangigkeit der Verbindlichkeiten
ist entsprechend den Voraussetzungen des § 10 Abs. 5a KWG geregelt.

Am Bilanzstichtag bestehende Devisen-

termingeschäfte mit einem Kredit-

äquivalenzbetrag von TEUR 507

wurden zur Abdeckung von Kunden-

geschäften getätigt. Zur Deckung von

Zinsbindungsrisiken bestanden Zins-

satz-Swapgeschäfte über EUR 56,0 Mio.,

die einem Kreditäquivalenzbetrag von

TEUR 916 nach der Marktbewertungs-

methode entsprachen. Eurex-Geschäfte

wurden zum Jahresende mit einem

Kreditäquivalenzbetrag von TEUR 34

bewertet. Zum Ende des Geschäfts-

jahres bestanden Offenmarktgeschäfte

in Höhe von EUR 40,0 Mio. 

Dem entsprechend waren zu diesem

Zeitpunkt EUR 143,3 Mio. (Vorjahr:

EUR 0,0 Mio.) an die Deutsche

Bundesbank verpfändet.

Die begebenen Schuldverschreibungen

enthalten keine Beträge, die im Folge-

jahr fällig werden. In den passiven Rech-

nungsabgrenzungsposten sind Disagio-

beträge, die bei der Ausreichung von

Forderungen in Abzug gebracht wurden,

im Betrag von TEUR 669 enthalten.

Das gezeichnete Kapital beträgt 

EUR 30,0 Mio. 

Weiterhin umfassen die eigenen Mittel

die Kapitalrücklage in Höhe von 

EUR 9,5 Mio.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist

zum Bilanzstichtag eingeteilt in 58.636

Stück auf den Namen lautende Stück-

aktien. Alleinige Aktionärin ist die

M.M. Warburg & CO KGaA.

Aufgrund des bestehenden Gewinn-

abführungsvertrages wird das Ergebnis

in Höhe von EUR 5.028.810,25 (Vor-

jahr: EUR 3.605.758,43) in den sons-

tigen Verbindlichkeiten ausgewiesen

und in voller Höhe an die M.M.

Warburg & CO KGaA abgeführt.

Eigene Mittel

Ergebnis-
verwendung
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Durch die ertragsteuerliche Organschaft

wird der Jahresüberschuss der Bank-

haus Hallbaum AG der M.M. Warburg

& CO KGaA

zugerechnet und

von dieser ver-

steuert. Steuern

vom Einkommen

und vom Ertrag

fallen grundsätzlich in der Bankhaus

Hallbaum AG nicht mehr an. In den

sonstigen betrieblichen Erträgen sind

im Wesentlichen Mieterträge, Erträge

aus der Auflösung von Rückstellungen

und Erträge aus Steuererstattungen

enthalten.

In dem Jahresabschluss der Bankhaus Hallbaum AG wurde
von der zulässigen Kompensation von Abschreibungen

und Wertberichtigungen auf Forderungen und Wertpapiere
sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft mit
entsprechenden Erträgen Gebrauch gemacht.
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Anzahl der 
Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt

E. Sonstige Angaben

Dr. Peter Rentrop-Schmid

Degussa Bank GmbH, Frankfurt am Main; 

Mitglied des Aufsichtsrats

Für die früheren Mitglieder des Vor-

stands und deren Hinterbliebene

bestehen zum 31. Dezember 2007

Pensionsrück-

stellungen in

Höhe von 

TEUR 5.292, die

nach versiche-

rungsmathema-

tischen Grund-

sätzen gemäß § 6a EStG ermittelt

wurden. Am Bilanzstichtag betrugen

die Forderungen an Mitglieder des

Vorstands TEUR 546. Forderungen an

die Mitglieder des Aufsichtsrats

bestanden nicht.

Im Geschäftsjahr beliefen sich die Gesamtbezüge des
Beirates auf TEUR 48 und der früheren Mitglieder

des Vorstandes und ihrer Hinterbliebenen auf TEUR 415.
Gemäß § 286 HGB wird auf die Angabe der Vorstandsvergü-
tungen verzichtet.

2007 2006

weiblich männlich insgesamt insgesamt

Zentrale 42 43 85 96

Filialen 11 9 20 18

53 52 105 114

Auszubildende 2 2 4 6

gesamt 55 54 109 120

Mandate 
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Organe der Bankhaus Hallbaum AG 

Aufsichtsrat

Dr. Christian Olearius, Hamburg

- Vorsitzender -

Sprecher der persönlich haftenden

Gesellschafter der M.M. Warburg &

CO KGaA

Max Warburg, Hamburg

- Stellv. Vorsitzender -

persönlich haftender Gesellschafter

der M.M. Warburg & CO KGaA

Christian Schmid, Hamburg

- Bankkaufmann -

Vorstand

Dr. Siegward Henning, Hannover

- Bankdirektor -

Dr. Peter Rentrop-Schmid, Hannover

- Bankdirektor -

- ab 15. März 2007 -

Dr. Erich Wendenburg, Hannover

- Bankdirektor -

- bis 23. März 2007 - 

Hannover, den 26. Februar 2008

Bankhaus Hallbaum AG

Dr. Henning Dr. Rentrop-Schmid
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Hamburg, den 27. Februar 2008

BDO Deutsche Warentreuhand

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Zemke ppa. Englbrecht

-  Wirtschaftsprüfer - - Wirtschaftsprüfer -

Wir haben den Jahresabschluss –

bestehend aus Bilanz, Gewinn- und

Verlustrechnung sowie Anhang – unter

Einbeziehung der Buchführung und

den Lagebericht der Bankhaus Hall-

baum AG, Hannover, für das

Geschäftsjahr vom 01. Januar 2007 bis

zum 31. Dezember 2007 geprüft. Die

Buchführung und die Aufstellung von

Jahresabschluss und Lagebericht nach

den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegen in der Verantwortung

der gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der

Grundlage der von uns durchgeführten

Prüfung eine Beurteilung über den

Jahresabschluss unter Einbeziehung

der Buchführung und über den

Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschluss-

prüfung nach § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung vorgenommen.

Danach ist die Prüfung so zu planen

und durchzuführen, dass Unrichtig-

keiten und Verstöße, die sich auf die

Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung

und durch den Lagebericht vermittel-

ten Bildes der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage wesentlich auswirken,

mit hinreichender Sicherheit erkannt

werden. Bei der Festlegung der

Prüfungshandlungen werden die

Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit

und über das wirtschaftliche und recht-

liche Umfeld der Gesellschaft sowie

die Erwartungen über mögliche Fehler

berücksichtigt. Im Rahmen der

Prüfung werden die Wirksamkeit des

rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrollsystems sowie Nachweise für

die Angaben in Buchführung, Jahres-

abschluss und Lagebericht über-

wiegend auf der Basis von Stichproben

beurteilt. Die Prüfung umfasst die

Beurteilung der angewandten Bilanzie-

rungsgrundsätze und der wesentlichen

Einschätzungen der gesetzlichen Ver-

treter sowie die Würdigung der

Gesamtdarstellung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts. Wir

sind der Auffassung, dass unsere

Prüfung eine hinreichend sichere

Grundlage für unsere Beurteilung

bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-

wendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der

bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nisse entspricht der Jahresabschluss

den gesetzlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft. Der Lagebericht steht in Ein-

klang mit dem Jahresabschluss, ver-

mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Gesellschaft und

stellt die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Der vollständige Jahresabschluss hat 
das folgende uneingeschränkte Testat 
unseres Wirtschaftsprüfers erhalten:



EIN UNTERNEHMEN VON M.M.WARBURG & CO


